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Waldnutzer und Waldschützer 

 
Medienkampagnen von Naturschutzorganisationen, lautstarke Proteste verärgerter Bürgerinnen und 

Bürger – immer wieder kommt es zu Zwischenfällen, in denen die Forstwirtschaft sich mit verschiede-

nen Vorwürfen konfrontiert sieht. Daraus ist viel Frustration erwachsen: Auch bei guter Arbeit haftet 

dem Berufstand das negative Image der „Baumfäller“ an. Zugleich wächst der Wunsch, sich als Bran-

che öffentlichkeitswirksamer und einheitlicher zu präsentieren.  

 

Der Vortrag nimmt die Wahrnehmung der Forstwirtschaft durch die Bevölkerung anhand von Studien 

der letzten Jahre unter die Lupe. Was für Bilder vom Förster bzw. der Försterin kursieren in den Köp-

fen der Menschen? Wie verbreitet ist die gern zitierte „ökozentrische Waldromantik“, die bei jedem 

wirtschaftenden Menschen im Wald einen Eindringling in die Natur wittert, aber großzügige Betre-

tungsrechte für Erholungszwecke reklamiert? Ist das Image der Forstwirtschaft mit populär geworde-

nen Konzepten wie dem „Schlachthausparadox“ oder dem „Bambisyndrom“ zutreffend beschrieben? 

Umgekehrt befasst sich die sozialwissenschaftliche Perspektive aber auch mit der Frage, wie die 

Branche die Bevölkerung wahrnimmt – denn dass man sich schnell ein vereinfachtes Bild vom ande-

ren macht, ist ein allgemeines Wahrnehmungsphänomen, das in beide Richtungen gilt.  

 

Im Vortrag geben wir einen Einblick in den Stand der Forschung zu diesen Fragen und regen zur Dis-

kussion um Konflikte, Fremd- und Selbstbilder sowie die damit verbundenen Probleme und Hand-

lungsstrategien an.   


